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Eine erst kürzlich zusammengestellte Statistik stellt fest, dass
die Frau, wegen ihres zarten Nervensystems, der Grippe ganz be-
sonders ausgesetzt ist. Und es ist ebenfalls seit langer Zeit be-
kannt, dass die Pink Pillen ein sehr energisches Nervenkr&ftignngs-
mittel sind, und ein unvergleichliches Heilmittel unter dessen Ein-
fluss das verarmte Blnt., das Blut, dem die zum körperlichen Wohl-
befinden unentbehrlichen Nährstoffe fehlen, erneuert find geïeinigt
wird. Die Pink Pillen sind also für alle empfindlichen Personen
eine Yerteidigungsmassnahme gegen ansteckende Krankheiten,
besonders gegen die Grippe.

Die Pink Pillen sind denn aneh wirklich immer ein vorzügliches
Heilmittel in allen Fällen von Blutarmut, Neurasthenie, allgemeiner
Schwäche. Störungen des Waehstums und der Wechseljahre, Magen-
beschwerden, Kopfweh, nervöser Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dé-
pöt: Apotheke Junod, Quai des Bergnes, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.
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Unübertroffen sind unsere Vorteile:

Weitestgehender Versicherungsschutz.

Billigste Prämien vermöge niedrigster
Betriebskosten. Größte Sicherheit.
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Auswahlsendungen in der ganzen Schweiz.
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